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Forschungsgesellschaft  Landschaftsentwicklung  Landschaftsbau  e. V. (FLL) 

Richtlinie für den Bau 
von Golfplätzen 

– Golfplatzbaurichtlinie – 

Aus der Arbeit des RWA „Bau von Golfplätzen“ 

Benutzerhinweise 

Technische Regeln der FLL stehen jedermann zur Anwendung frei. Eine Anwendungspflicht kann sich aus Rechts- 
oder Verwaltungsvorschriften, Verträgen oder aus sonstigen Rechtsgrundlagen ergeben.  

FLL-Regelwerke sind Ergebnis ehrenamtlicher technisch-wissenschaftlicher Gemeinschaftsarbeit. Durch die Grund-
sätze und Regeln, die bei ihrer Erstellung angewandt werden, sind sie als fachgerecht anzusehen.  

FLL-Regelwerke sind eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechtes Verhalten im Normalfall. Jedoch können sie 
nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende Maßnahmen geboten sein 
können. Dennoch bilden sie einen Maßstab für einwandfreies technisches Verhalten. Dieser Maßstab ist auch im 
Rahmen der Rechtsordnung von Bedeutung.  

FLL-Regelwerke sollen sich als „anerkannte Regeln der Technik“ einführen.  

Durch die Anwendung von FLL-Regelwerken entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln. Jeder 
handelt insoweit auf eigene Gefahr.  

Jeder, der in einem FLL-Regelwerk einen Fehler oder eine Missdeutung entdeckt, die zu einer falschen Anwendung 
führen kann, wird gebeten, dies der FLL unverzüglich mitzuteilen, damit etwaige Mängel beseitigt werden können. 

Modale Hilfsverben (z. B. soll, sollte, muss) und deren Aussagefähigkeit sind für ein eindeutiges Verständnis des 
Regelwerkes von besonderer Bedeutung. Hinweise nennt DIN 820 „Normungsarbeit“. 
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Vorwort 

Für den Bau von Golfplätzen gab es bis 1990 in Deutschland und den anderen europäischen Län-
dern keine verbindliche Richtlinie oder Norm. Die Planung und Ausführung erfolgte in Anlehnung an 
die Fachnormen des Landschafts- und Sportplatzbaues bzw. an die USGA-Bauweise oder nach 
freiem Ermessen. Die zunehmende Bedeutung des Golfsportes und der zu erwartende Zuwachs an 
Neu- und Umbauten von Golfplätzen erforderten zu dem Zeitpunkt als Voraussetzung einer fachge-
rechten Bauausführung jedoch dringend technische Regeln. 

Die Richtlinie „Bau von Golfplätzen“ wurde von einer Arbeitsgruppe der Forschungsgesellschaft 
Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL) in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Golf 
Verband e. V. (DGV) und dem Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp) erarbeitet und mit den 
betroffenen Verkehrskreisen abgestimmt.

Die Regeln dieser Richtlinie entsprechen den Anforderungen an funktionsgerechte Standardplätze 
und können sinngemäß für alle Golfplatzarten einschließlich ihrer Übungseinrichtungen angewendet 
werden. Sie basieren auf Ergebnissen und Erfahrungen einschlägiger Forschung, Beratung, Pla-
nung und Bauausführung. Damit entspricht die Richtlinie einer anerkannten Regel der Technik im 
Sinne der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – VOB. Die Anwendung der Richtlinie 
hat sich in der Bauausführung von Golfplätzen bewährt und ist in Ausschreibungen und Verträgen 
für Neu- und Umbauten nicht mehr wegzudenken. Bei Nichtbeachtung oder Abweichungen von die-
sen Regeln können sich erhebliche Konsequenzen, z. B. hinsichtlich des Ausbaustandards, der Be-
spiel- und Belastbarkeit, der Kosten für die Herstellung und der Folgekosten durch Pflege oder Re-
novation ergeben. Dies gilt insbesondere für die Anforderungen an die Baustoffe und Konstruktion 
von Grüns, Vorgrüns und Abschlägen. 

Nach Fortschreibung dieser Richtlinie in den Jahren 1995 und 2000 legt die FLL hiermit die 
4. Ausgabe vor, bei der die zwischenzeitlichen Entwicklungen, Erfahrungen, Anregungen und Ein-
wendungen geprüft und bei entsprechender Relevanz berücksichtigt wurden. Neben Änderungen 
und Ergänzungen bei Begriffen (bautechnische Begriffe), Hindernissen (Anforderungen an die 
Sandauswahl), Inbetriebnahme (Reduzierung der Anteile unerwünschter Pflanzenarten) und Kör-
nungslinien für Sande, wurden die Anforderungen an Baugrund, Erdplanum, Drän- und Rasentrag-
schichten der Konstruktionsarten für Grüns, Vorgrüns und Abschläge wie bei anderen FLL-
Veröffentlichungen weitgehend vereinheitlicht und übersichtlich in Tabellen zusammengefasst. Eine 
gesondert eingesetzte Arbeitsgruppe „Sand“ hat zudem die Anforderungen zu den Körnungen auf 
den Prüfstand gestellt und Vorschläge zur Abgrenzung der Körnungslinienbereiche erarbeitet. 

Da die Überarbeitung der Prüfverfahren zur und der Anforderungen an die Wasserdurchlässigkeit 
von Schichten im Normenausschuss Bauwesen für die DIN 18035-4 noch nicht zum Abschluss ge-
kommen ist, wurden die derzeit gebräuchlichen Verfahren aufgenommen. Die im Einzelfall vorgese-
henen Anforderungen mit den dazugehörenden Prüfverfahren sind jeweils vertraglich zu vereinba-
ren. Nach Abschluss der Beratungen des Normenausschusses wird das Ergebnis in diese Richtlinie 
übernommen.  

Wir möchten uns bei den Mitgliedern des Regelwerksausschusses „Bau von Golfplätzen“ und insb. 
der Redaktionsgruppe für ihren außerordentlich großen Einsatz bei der dritten Fortschreibung der 
Richtlinie an dieser Stelle bedanken. Leider kann Dr. Walter Büring, der die Richtlinienarbeit von 
Beginn an mit seinen unermüdlich kritischen Denkanstößen belebte, das Ergebnis nicht mehr erle-
ben, da er am 9. August 2008 im Alter von 88 Jahren verstorben ist. 

Bonn, im September 2008 

Dr. Karl-Heinz Kerstjens    Rainer Preißmann 
Präsident der FLL     Leiter des RWA Bau von Golfplätzen 
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1 Geltungsbereich, Zweck 

1.1 Geltungsbereich 

Die „Richtlinie für den Bau von Golfplätzen“ gilt für den Bau und Umbau aller Golfplatzarten ein-
schließlich der Übungseinrichtungen und schließt die Fertigstellungspflege bis zur Abnahme 
und die Entwicklungspflege bis zur Inbetriebnahme mit ein. 

Darüber hinaus hat die FLL gemeinsam mit dem Deutschen Golf-Verband e. V. (DGV) zu Golf-
anlagen als integrierter Bestandteil der Kulturlandschaft sowie zu landschafts- und umweltrele-
vanten Aspekten den Fachbericht „Golfanlagen als Teil der Kulturlandschaft – Planung und Ge-
nehmigung“ herausgebracht. Dieser geht auch ein auf Fragen zu: 

• Sicherheitsaspekten auf Golfanlagen; 

• Auswirkungen von Golfanlagen auf Menschen und Umwelt; 

• Naturschutzfachlichen Gesichtspunkten; 

• Landschaftsplanerischen Grundprinzipien und Anforderungen an das Pflegemanagement; 

• Empfehlungen der Herstellung kulturlandschaftlicher Bezüge für Planung und Gestaltung 
von Golfanlagen; 

• Genehmigung von Golfanlagen. 

1.2 Zweck 

Planung und Bau von Golfplätzen werden bestimmt von den Erfordernissen des Golfsports und 
den Wünschen der Bauherren. Die entsprechenden Maßnahmen unterliegen jedoch auch den 
Erfordernissen des betroffenen Landschaftsraumes und den einschlägigen gesetzlichen Rege-
lungen des Bundes und der Länder (z. B. hinsichtlich Naturschutz, Raumordnung, Bauleitpla-
nung). Darüber hinaus sind die einschlägigen Normen und anderen Regelwerke zu beachten 
sowie wirtschaftliche Aspekte des Bauens und der Unterhaltung zu berücksichtigen. 



Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise! 

 
 

 

 

 

 
Gesamtverzeichnis 

der Veröffentlichungen 

 

Forschungsgesellschaft 

Landschaftsentwicklung Friedensplatz 4 Tel:  0228/96 50 10-0 info@fll.de 

Landschaftsbau e.V. 53111 Bonn Fax: 0228/96 50 10-20 www.fll.de 

Die Schriftenreihe der FLL umfasst vielfältige Regelwerke und Veröffentlichungen zur Planung, 

Herstellung, Entwicklung und Pflege der Landschaft und Freianlagen.  

Sie richten sich insbesondere an 

 Öffentliche und private Auftraggeber, 

 Landschafts-, Hochbau- und Innenarchitekten, 

 Produktionsgartenbaubetriebe (Baumschulen, Stauden-, Zierpflanzen- und Saatgutzüchter), 

 Landschaftsgärtner und Ausführende von landschaftsgärtnerischen Bau- und Pflegearbeiten, 

 Produkthersteller 

 Sachverständige für die genannten Bereiche. 

 

FLL-Regelwerke 

FLL-Regelwerke ergänzen einschlägige DIN - Normen und die Allgemeinen Technischen Vertragsbe-

dingungen (ATV) der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB), Teil C. Sie enthalten 

Regelungen zu Anforderungen an Stoffe, Bauteile, Pflanzen und Pflanzenteile sowie für Ausführung 

und vertragsrechtliche Regelungen bei Landschaftsbau- und Pflegearbeiten. Die Regelungen sind 

neutral, also unabhängig von Produkten oder Systemen. Von der Wissenschaft als theoretisch rich-

tig anerkannt, haben sie sich in der Praxis bewährt. Sie sind damit als anerkannte Regeln der 

Technik zu werten und enthalten wichtige Ausführungen zum Handelsbrauch und der gewerbli-

chen Verkehrssitte.  

Verschiedene Regelwerke werden durch ausdrückliche Aufführung in DIN-Fachnormen Bestandteil 

von Verträgen (z.B. DIN 18915 ff. Landschaftsbau-Fachnormen, DIN 18035 Sportplatzbau-

Fachnorm, etc.). Darüber hinaus werden FLL-Regelwerke zum Bestandteil von VOB-, VOL- und 

Werkverträgen als anerkannte Regeln der Technik sowie als formulierter Handelsbrauch oder ge-

werbliche Verkehrssitte. (PDF-Katalog mit ausführlichen Inhaltsangaben zum Download ca. 4MB) 

 

Arbeitsgremien 

Für die Bearbeitung der FLL-Regelwerke gelten Grundsätze der DIN-Normungsarbeit: Mitarbeit der be-

troffenen Kreise, z.B. Auftraggeber, Landschaftsarchitekten, Landschaftsgärtnern, Produzenten von 

Stoffen, Bauteilen, Pflanzen und Pflanzenteilen, Wissenschaftler; bei Bedarf werden Sonderfachleute 

hinzugezogen. Gegenwärtig werden in 60 Gremien Regelwerke und andere Empfehlungen bearbeitet. 
 

Forschung 

Die FLL fördert die Forschung in den Bereichen Landschaftsarchitektur, Landschaftsentwicklung und 

Landschaftsbau. Dazu engagiert sie sich bei Organisation und Koordinierung von For-

schungsthemen und fördert Dissertationen, Masterarbeiten durch finanzielle Leistungen. 

 

Mitgliedschaft 

Die FLL benötigt eine breite Basis von Mitgliedern, die ihre Ziele unterstützen. Sollten Sie Interesse 

an der Arbeit der FLL und einer aktiven Mitarbeit in einem Arbeitsgremium haben, informieren wir Sie 

gern.  

Mitglieder erhalten 30 % Rabatt bei Broschüren (Ausnahme: MLV/MZW, Schadensfallsammlung) 

und 25 % bei Seminaren. Die Gemeinnützigkeit der FLL wird jährlich bestätigt; alle finanziellen 

Zuwendungen sind steuerlich absetzbar. 

mailto:info@fll.de
http://www.fll.de/
https://www.fll.de/leistungsprofil/regelwerksgebung.html
https://www.fll.de/leistungsprofil/regelwerksgebung.html
https://www.fll.de/fileadmin/images/10-Online_Shop/14-Schriftenreihe/FLL-Publikationen_Gesamtverzeichnis.pdf
https://www.fll.de/fachgremien.html
https://www.fll.de/fachgremien.html
https://www.fll.de/leistungsprofil/forschung.html
https://www.fll.de/leistungsprofil/forschung.html
https://www.fll.de/verbandsstruktur/fll-mitglieder.html
https://www.fll.de/verbandsstruktur/fll-mitglieder.html


Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise! 

FLL – Arbeit für die Landschaft (Stand: Oktober 2018, Preisänderungen vorbehalten) 

Art. Nr. Bäume und Gehölze € 

102 110 01 
Baumkontrollrichtlinien, Richtlinien für Regelkontrollen zur Überprüfung der  
Verkehrssicherheit von Bäumen, 2010 

 30,00 

102 313 01 Baumuntersuchungsrichtlinien, Richtlinien für eingehende Untersuchungen zur Über-
prüfung der Verkehrssicherheit von Bäumen, 2013 

 20,00 

103 713 01 Sparpaket Baumkontrollrichtlinien + Baumuntersuchungsrichtlinien, 2013 Sparpreis  43,00 

100 215 01 Empfehlungen für Baumpflanzungen, Teil 1: Planung, Pflanzarbeiten, Pflege, 2015  27,50 

102 210 01 Empfehlungen für Baumpflanzungen, Teil 2: Standortvorbereitungen für Neupflanzungen, 2010  27,50 

100 615 01 Sparpaket Empfehlungen für Baumpflanzungen, Teil 1 +Teil 2, 2015/2010 Sparpreis   44,00 

100 118 01 Fokus Baum -"Von der Pflanzenqualität bis Pflege und Ausschreibung", 2018  78,00 

102 411 01 TP-BUS-Verticillium- Techn. Prüfbestimm. zur Untersuchung v. Böden u. Substraten auf Verticillium dahliae, 2011  33,00 

101 417 01 ZTV-Baumpflege - Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Baumpflege, 2017  35,00 

Download ZTV Baum-StB 04, ZTV und Richtlinien für Baumpflegearbeiten im Straßenbau, 2004  16,50 

101 605 01 
ZTV-Großbaumverpflanzung, Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und 
Richtlinien für das Verpflanzen von Großbäumen und Großsträuchern, 2005 

 13,00 

Download Fachbericht zur Pflege von Jungbäumen und Sträuchern, 2008  11,00 

104 117 01 FLL-Verkehrssicherheitstage 2017 Teil 1: Bäume (Tagungsband)  29,00 

104 217 01 FLL-Verkehrssicherheitstage 2017 Teil 2: Spielplätze/Spielgeräte (Tagungsband)  20,00 

104 317 01 Sparpaket FLL-Verkehrssicherheitstage 2017 (Teil 1 + Teil 2)  43,00 

Hinweis FLL-Verkehrssicherheitstage 2011, 2012, 2013, 2014, 2015, 2016 (einzeln erhältlich)  

   
Art. Nr. Bauwerksbegrünung € 

120 118 01 
Dachbegrünungsrichtlinien, Richtlinien für Planung, Bau und Instandhaltung  
von Dachbegrünungen, 2018  

 35,00 

160 102 01 Hinweise zur Pflege und Wartung von begrünten Dächern, 2002  11,00 

120 218 01 
Fassadenbegrünungsrichtlinien, Richtlinien für Planung, Bau und Instandhaltung  
von Fassadenbegrünungen, 2018 

 35,00 

120 311 01 
Innenraumbegrünungsrichtlinien, Richtlinien für die Planung, Ausführung und Pflege  
von Innenraumbegrünungen, 2011 

 33,00 

120 513 01 Leitfaden Gebäude Begrünung Energie (Forschungsbericht), 2014   34,50 

120 615 01 Wandgebundene Begrünungen (Forschungsbericht), 2015   38,50 

 
  

Art. Nr. Biotoppflege/Biotopentwicklung € 

130 292 01 Tagungsband: Stützung u. Initiierung von Biotopen durch landschaftsbauliche Maßnahmen, 1992  11,00 

130 495 01 Tagungsband: Biotoppflege im besiedelten Bereich, 1995  11,00 

   
Art. Nr. Gewässer/Entwässerung € 

Download 
Empfehlungen von Abdichtungssystemen für Gewässer im GaLaBau, 2005 inkl. „Ver-
fahren zur Bestimmung der Rhizomfestigkeit v. Gewässerabdichtungen“, 2008 

 30,00 

140 206 01 Tagungsband: Abdichtungen von Gewässern und Nutzungen von Dachflächen im GaLaBau, 2006  16,50 

140 305 01 Empfehlungen zur Versickerung und Wasserrückhaltung, 2005  27,50 

140 507 01 Empfehlungen für Planung, Bau, Pflege und Betrieb von Pflanzenkläranlagen, 2008  27,50 

141 111 01 
Richtlinien für Freibäder mit biologischer Wasseraufbereitung (Schwimmteiche), 
ohne Berechnungsprogramm, 2011 

 33,00 

141 112 01 
Richtlinien für Freibäder mit biologischer Wasseraufbereitung (Schwimmteiche),  
mit Berechnungsprogramm, 2011 

 169,00 

140 717 01 
Schwimmteichrichtlinien, Richtlinien für Planung, Bau und Instandhaltung von 
privaten Schwimm- und Badeteichen, 2017 

 35,00 

   
Art. Nr. Kalkulation/Abrechnung/Ökonomie € 

230 113 01 Kostenplanung nach DIN 276 (incl. Excel-Tabellen auf CD-ROM), 2013  33,00 

Download Empfehlungen für die Abrechnung von Bauvorhaben im GaLaBau, 2006  22,00 

211 108 01 Besondere Leistungen, Nebenleistungen, DIN 18915 bis DIN 18920, 2008  22,00 

230 218 01 
Musterbauvertrag – Bauvertrag für Unternehmen des Garten-, Landschafts- und  
Sportplatzbaus zur Verwendung gegenüber privaten Auftraggebern, 2018 

 27,50 

110 610 03 CD-ROM MLV Pflege- und Instandhaltungsarbeiten + MZW, 2010  235,62 

230 316 03 CD-ROM MLV + MZW Freianlagen, 2016  235,62 

   
Art. Nr. Schadensfälle € 

110 316 01 FLL-Schadensfallsammlung GaLaBau 2016, (2000-2016 incl. 1.-4. Ergänzung)    165,00 

110 216 01 4. Ergänzung zur Schadensfallsammlung GaLaBau, 2016  34,00 

   
Art. Nr. Kompost/Dünger/Abfall € 

150 316 01 
Qualitätsanforderungen und Anwendungsempfehlungen für organische Mulchstoffe 
und Komposte – Garten- und Landschaftsbau, 2016 

 30,00 

https://shop.fll.de/de/baeume-und-gehoelze.html
https://shop.fll.de/de/bauwerksbegruenung.html
https://shop.fll.de/de/biotoppflege-entwicklung.html
https://shop.fll.de/de/gewaesser-entwaesserung.html
https://shop.fll.de/de/kalkulation-abrechn-oekon.html
https://shop.fll.de/de/schadensfaelle.html
https://shop.fll.de/de/kompost-duenger-abfall.html


Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise! 

FLL – Arbeit für die Landschaft (Stand: Oktober 2018, Preisänderungen vorbehalten) 

Art. Nr. Pflege von Grün € 

160 415 01 
Bewässerungsrichtlinien - Richtlinien für die Planung, Installation und Instandhaltung  
von Bewässerungsanlagen in Vegetationsflächen, 2015 

 33,00 

160 509 01 
Freiflächenmanagement - Empfehlungen für die Planung, Vergabe und Durchführung 
von Leistungen für das Management von Freianlagen, 2009 (inkl. OK FREI, 2016) 

 33,00 

161 418 01 Leitfaden Nachhaltige Freianlagen, 2018     50,00 

Download Objektartenkatalog Freianlagen (OK FREI 2016) inklusive  
Anlage „Übersicht zur Signaturenbibliothek - Flächeninhalte“, 2016 

 30,00 

Download SK FREI Signaturenbibliothek-QGIS, inklusive  
Anlage „Übersicht zur Signaturenbibliothek - Flächeninhalte“ 2016 

 520,00 

Download SK FREI Signaturenbibliothek-ArcGIS, inklusive  
Anlage „Übersicht zur Signaturenbibliothek - Flächeninhalte“ 2016 

 520,00 

160 116 01 Fachbericht „Winterdienst“, 2016  22,00 

160 716 01 Bildqualitätskatalog Freianlagen (BK FREI), 2016   115,00 

160 614 01 
Fachbericht Staudenverwendung im öffentlichen Grün – Staudenmischpflanzungen für 
trockene Freiflächen, 2014 

 27,50 

160 306 01 Fachbericht: Pflege historischer Gärten - Teil 1: Pflanzen u. Vegetationsflächen, 2006  22,00 

190 298 01 Empfehlungen zur Begrünung von Problemflächen, 1998 - Sonderpreis  10,00 
   

Art. Nr. Produktion/Gütebestimmungen € 

170 104 01 Gütebestimmungen für Baumschulpflanzen, 2004   9,00 

170 215 01 Gütebestimmungen für Stauden, 2015   9,00 

170 514 01 Empfehlungen für Begrünungen mit gebietseigenem Saatgut, 2014  27,50 

170 318 01 Regel - Saatgut - Mischungen Rasen, RSM Rasen 2018 (Jährliches Abo möglich)  17,50 

170 616 01 TL Fertigrasen, Technische Lieferbedingungen f. Rasensoden aus Anzuchtbeständen, 2016  30,00 

   
Art. Nr. Spiel/Sport € 

180 816 01 Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von Skate- und Bikeanlagen, 2016  30,00 

180 714 01 
Sportplatzpflegerichtlinien – Richtlinien für die Pflege und Nutzung von Sportanlagen 
im Freien; Planungsgrundsätze, 2014 

 33,00 

180 614 01 
Reitplatzempfehlungen – Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von Reit-
plätzen, 2014 

 27,50 

180 308 01 Golfplatzbaurichtlinie, Richtlinie für den Bau von Golfplätzen, 2008  33,00 

180 507 01 Fachbericht Golfanlagen als Teil der Kulturlandschaft, Planung u. Genehmigung, 2007  24,00 

180 109 01 Richtlinie Golfplatzbau + Fachbericht Golf- Kulturlandschaft, Doppelpack-Sparpreis  48,00 
   
Art. Nr. Sonderthemen der Freiraumplanung € 

211 412 01 
Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung der Übergangsbereiche von 
Freiflächen zu Gebäuden, 2012 

 27,50 

211 211 01 Fachbericht Garten und Therapie, 2011 Sonderpreis  10,00 

210 707 01 Fachbericht Licht im Freiraum, 2007  25,00 
   
Art. Nr. Wegebau/Mauerbau € 

200 812 01 
Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von  
Trockenmauern aus Naturstein, 2012  

 27,50 

201 012 01 Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung von Gabionen, 2012  27,50 

201 112 01 Empfehlungen Trockenmauern und Empfehlungen Gabionen, Doppelpack-Sparpreis  44,00 

200 418 01  
Richtlinien für Planung, Bau und Instandhaltung von begrünbaren  
Flächenbefestigungen, 2018 

 35,00 

200 507 01 Fachbericht zu Planung, Bau u. Instandhaltung von Wassergebundenen Wegen, 2007  22,00 

201 213 01 
ZTV-Wegebau – Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen für den Bau von Wegen 
und Plätzen außerhalb von Flächen des Straßenverkehrs, 2013  

 25,00 

   

Art. Nr. Friedhof/Bestattung € 

211 008 01 Fachbericht Aktuelle Trauerkultur - Begriffsbestimmungen u. religiöse Herleitung, 2008  22,00 

211 118 01 Fachbericht Standards für die Durchführung von Friedhofsentwicklungsplanungen, 2018  27,50 

Download MLV Friedhofsrahmenpflege, 1997 (Scan)  16,50 
 

  
Art. Nr. Pflanzenkrankheiten/Schädlinge € 

211 807 01 Kiefernholznematode, Faltblatt (JKI/FLL/GALK), 2014   0,60 

210 615 01 Netzwanzen an Heidekrautgewächsen, Faltblatt (JKI/FLL/GALK), 2015   0,60 

Hinweis Darüber hinaus sind diverse weitere Faltblätter über den Online-Shop erhältlich   0,60 
   

Art. Nr. English publications/Englische Veröffentlichungen € 

Download Green roof guidelines, 2018  35,00 

Hinweis 
Darüber hinaus sind weitere englischsprachige Veröffentlichungen über den  
OnlineShop erhältlich 

  

https://shop.fll.de/de/pflege-von-gruen.html
https://shop.fll.de/de/produktion-guetebest.html
https://shop.fll.de/de/spiel-sport.html
https://shop.fll.de/de/sonderth-der-freiraumplanung.html
https://shop.fll.de/de/wegebau-mauerbau.html
https://shop.fll.de/de/friedhof-bestattung.html
https://shop.fll.de/de/pflanzenkrankheiten-schaedlinge.html
https://shop.fll.de/de/english-publications.html


Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise! 

Allgemeine Bestellhinweise (Stand: Oktober 2018) 

 

 Bestellungen schriftlich, per Fax, E-Mail oder direkt über den Onlineshop (www.fll.de) 

 Angebot der meisten Broschüren alternativ auch als Download 

 Veröffentlichungen, die nur als Download (pdf-Dateiabruf) angeboten werden, können nur über 

den FLL-Onlineshop bestellt und heruntergeladen werden. 

 Mitglieder erhalten einen Rabatt von 30 % auf FLL-Veröffentlichungen. 

 Sonderkonditionen bei Sammelbestellungen von Studenten. Bei Einzelbestellungen erhalten Stu-

denten auf den Normalpreis 20 % Rabatt, bei einer Sammelbestellung (ab 10 Bestellungen) gel-

ten die Sonderpreise. (Namensliste bitte beifügen) 

 Alle Preise sind als Bruttopreise angegeben und beinhalten 7 % MWSt.  

 Wir berechnen eine Versandkostenpauschale von 3,75 € bei Broschürenbestellungen 

 bei Auslandsbestellungen von Broschüren zzgl. 5,00 € Auslandspauschale  

 Bitte geben Sie bei EU-Bestellungen die UID-Nummer direkt an.  
 

Bestellung 

 

Mitgliedsnummer 
 

Firma 
 

 
 

Name 
 

Straße, Nr. 
 

PLZ, Ort 
 

Telefon/Fax 
 

E-Mail 
 

UID-Nummer 
 

(bei Bestellungen aus dem Ausland)  

 

Art.-Nr. Kurztitel Anzahl Einzelpreis 
           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

 

 Ich bestelle den FLL-Jahresbericht, 2014/2015 (kostenlos) 

 Bitte senden Sie mir Informationen zur FLL-Mitgliedschaft 

 Ich abonniere den FLL-Newsletter, um mich über Aktuelles aus der Gremienarbeit sowie zu 
neuen/überarbeiteten Publikationen zu informieren (kostenlos) 

mailto:info@fll.de?subject=Bestellung%20Publikationen
https://www.fll.de/
http://www.fll.de/verbandsstruktur/mitglied-werden.html
https://shop.fll.de/de/kostenlose-publikationen.html
https://www.fll.de/verbandsstruktur/fll-mitglieder.html
https://www.fll.de/dienstleistungen-links/infobrief-anmelden.html


Systematik der FLL-Veröffentlichungen 

FLL-Regelwerke 
FLL-Regelwerke sind normative Veröffentlichungen, insbesondere mit den Bezeichnungen Richtlinie, Empfehlungen 
oder Gütebestimmungen. Sie 

 fördern die Rationalisierung und Qualitätssicherung in Praxis und Wissenschaft; 

 erleichtern die Zusammenarbeit von Auftraggebern, Planern, Ausführungsbetrieben und Lieferanten; 

 decken Arbeitsbereiche der Landschaftsentwicklung und des Landschaftsbaus ab, die von 
DIN-Normen und sonstigen Regelwerken (z. B. der VOB) nicht erfasst werden bzw. ergänzen diese. 

FLL-Regelwerke sind streng produkt- und systemunabhängig, also neutral. Sie entsprechen dem aktuellen Stand der 
Wissenschaft und den Erfahrungen der Praxis. Sie enthalten die wichtigsten Gepflogenheiten des Handels und der 
gewerblichen Verkehrssitte. 

Wenn FLL-Regelwerke nicht mehr dem Stand der Technik entsprechen, werden sie überarbeitet. Damit besteht die 
widerlegbare Vermutung, dass FLL-Regelwerke anerkannte Regeln der Technik im Sinne der VOB – Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen – sind. 

Es werden dabei folgende Stufen unterschieden: 

 FLL-Richtlinien 

 FLL-Empfehlungen 
Durch die Anwendung von FLL-Empfehlungen sollen die Erkenntnisse der Wissenschaft und/oder die Erfahrun-
gen der Praxis bestätigt und ggf. weiterentwickelt werden. Nach einiger Zeit wird überprüft, ob die Empfehlungen 
ggf. zu einer Richtlinie weiterentwickelt werden können. 

FLL-Fachberichte 
FLL-Fachberichte haben überwiegend informativen Charakter. Sie informieren Auftraggeber, Planer, Ausführungsbe-
triebe, Wissenschaftler und sonstige politisch und fachlich Verantwortliche über aktuelle Erkenntnisse der Wissen-
schaft und Erfahrungen der Praxis und können als Ratgeber und Anleitung zum Handeln genutzt werden. 

Wenn gesicherte Erkenntnisse der Wissenschaft und ausreichende Erfahrungen aus der Praxis vorliegen, wird über-
prüft, ob sie ggf. in ein Regelwerk umgewandelt werden können. 

Darüber hinaus veröffentlicht die FLL Arbeitsergebnisse (z. B. von Veranstaltungen) in Form von Tagungsbänden, 
CD-ROM und Flyern. 
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